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Generell gehört Medikamentengabe nicht zur Ersten Hilfe. Der hier genannte Epipen
enthält Adrenalin in relevanter Dosierung. Da gehen der Puls und Blutdruck schnell mal
durch die Decke. Das ist auch nicht ungefährlich. Wenn man den ohne Not verabreicht,
kann das bös' enden.

Ob Lehrerin oder normaler Mensch. Am Ende läuft es auf die Frage hinaus, ob hier ein
Notfall vorliegt. Ich weiß nicht, ob ich die in jedem Fall richtig beantworten kann.
Ärztinnen können das besser, aber die sind immer zur Hand.

Man kann es erkennen - Pusteln am ganzen Körper, angeschwollene Lippen und beginnende
Atemnot. Da hätte ich - nach Rücksprache mit dem Rettungsdienst - immer den Epipen
gegeben, wenn er für den Patienten vorgesehen ist. Laut Notarzt sind die Mengen an Adrenalin
im Epipen nicht hoch genug um größeren Schaden zu erzeugen, es ist nötig, danach durch
Fachleute weiteres Adrenalin zu geben.
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